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AmtLIJstederBadegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

Juist, den 7. September 1933

Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Bezugspreis: 3.20 RM. — Einzelne Nummern sind bei den Herren Fritz Henning 
Frau H. Neukirchen Wwe., Firma C. Jaacksch, Zigarrengeschäft, Buchhandlung H. Arends, zu haben. Preis der Einzelnummer 20 Pfg.

Geschäftsstelle: Otto G. Soltau, Buchdruckerei, Norden, Fernsprech-Anschluß Nr. 2219

Bes.: Ed. Oldewurtel. Fernruf: Kurhaus Juist Nr. 86
Neu: Zentralheizung / Bäder / Fließendes Wasser 

8 Alle Zimmer haben herrliche, freie Anssicht auf das Meer

Nr. 19 33. Jahrgang

der alte ostfriesische

Doornkaat A.-G. Norden in Ostfriesland

Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der See-Terrasse 
oder im Strandkaffee

Der Treffpunkt aller Badegäste ist des Kurhaus-Saal. Jede Woche Reunion 
Jeden Mittwoch und Sonntag Kindertall. Die Kapelle spielt jeden dritten 
Tag im weissen Saal von 8V2—10 Uhr zum Abendkonzert, von 10 Uhr ab 

Tanzunterialtung
Tanzleitung: W. Bastel aus Hamburg

Angemeldet bis zum 4. September 1933.

Die geehrten Kurgäste und Fremden werden gefälligst um recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht. 
Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.
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Ackmann, H„ Rb.-Beamter, Magdeburg
Pension Seemannstreu

Bardtke, Prof. Paul, Oberregierungsbaurat,
Wittenberge b. Potsdam Pension Riedel

Baumhüter, Frau Fabrikant Fincken,
Batenhorst b. Wiedenbrück Hotel Worch

Beck, Wilh., Metzgermeister, Dabringhausen
Pension Daheim

Beck, Else, Kontoristin, Dabringhausen
Pension Daheim

Bindemann, Frl„ Herborn Hotel Friesenhof
Böhmer, Irene, Osnabrück Hotel Friesenhof
Bollenberg, Frau Gertrud, mit Sohn Peter,

Osnabrück Haus Angelika
Bomm jr„ Carl, Kaufm., W.-Barmen Haus Erholung
Brandau, Heinr., Bäckermeister, mit Frau,

Hagen i. W. Pension Riedel
Bremer, Hans, Kaufm., Schöningen Pension Riedel
Brinkmann, Alexander, Apotheker,

Borken i. W. ‘ Hotel Friesenhof
Burggraf, Friedel, Dortmund Hotel Friesenhof 
Buß, Hermann, Rechtsanwalt, mit Frau,

Münster Claassens Hotel
Damm, Wilh., Pol.-Beamter, mit Frau,

Berlin-Neukölln Haus Carola
Delbrück, Rudolph, Kaufm., Köln Hotel Itzen
Eilfeld, Hermann, Schriftsteller, Essen

Claassens Hotel
Erwes, Frau Mally, mit Sohn, Dortmund

Pension Ludwigslust
, Feid, Anton, Duisburg Sander

Focke, Wilh. Olbers, Kaufm., Bremen Inselhospiz 
Gaethe, Kurt, Kaufm., Elberfeld Claassens Hotel
Günther, Hans, Ingenieur, mit Frau und

Kind, Kl.-Blittersdorf Haus Sohn
Günther, Heinr., Spark.-Direktor, mit Frau,

Ennigloh-Bünde Pension Seemannstreu
Günther, Frau Ida, Annaberg Hotel Friesenhof 
Häberl, Frau Wwe. Anna, Nürnberg Paxheim
Hantelmann, Friedr., Buchhalter, mit Frau

und Kind, Ibbenbüren Haus Arneke
Hauser, Franz, Reichsb.-Direktor, mit Frau

und Sohn, Karlsruhe Paxheim
Heckmann, Frau Studienrat Dr. Else, mit

Söhnchen, Bottrop Haus Erholung
Henkel, Margret, Essen Pension Riedel

erz2g? Elisabeth, Buchbindermeisterin,
Düsseldorf Haus Viktoria

(1 Hoefeld, Maria, Diakonisse, Hamm i. W.
t! Ev. Schwesternheim

। lohner, Fritz, Bilanz-Buchhalter, Hannover
- w 1 Pension Riedel

Holthaus, Dr., prakt. Arzt, Essen Hotel Itzen 
Ernst, Aenne, Haustochter, Rellinghausen Hotel Itzen 
Hövener, August, Geh. Reg.-Rat, mit Frau,

Brilon Pension Riedel
Hupe, Kar l, Oberingenieur, Essen Haus Sohn
Jacob, Adam, Kaufm., mit Frau, Aachen

Haus Dünenlust
Kontier, Marie, Diakonisse1, Linden-Dahlhausen

Ev. Schwesternheim
Klatt, Hildegard, Post-Ass., Berlin Pension Riedel 
Kleinherne, Ferd., Kaufm., Düsseldorf Carl Fischer 
Klinke, Alex, Fabrikant, Neuenrade i. W. Hotel Itzen 
Koch, Dr. rer. pol. Ludwig, Bremen Hotel Friesenhof 
Körschgen, Sophie, Schwester, Berlin-

Spandau Inselhospiz
Koschorreck, Dr. Elisabeth, Geschäftsführerin,

Düsseldorf Strandhotel' Kurhaus
Kösters, Gathrinchen, Gescher i. W. Paxheim
Krekeler, Dr. Heinz, Chemiker, mit Frau,

Berlin-Mariendorf Haus Christa
Kück, Wilhelm, Kaufm., Bremen Hotel Friesenhof 
Labes, Kurt, Baumeister, mit Frau,

Bottrop Hotel Worch
Lange, Dr. Georg, Arzt, mit Frau,

Berlin Hotel Itzen
Löns, Cläre, Krankenschwester, W.-Barmen

Villa Charlotte1
Lübbering, Julius, Kaufm., Bochum Hotel Itzen
Machatius, Major a. D„ mit Frau und

Sohn, Bremen Haus Dorlis
Mey, Frau Lilli, Münster Haus Uten
Mever zu Natrup, Richard, Kaufm., Dortmund

Hotel Fresena
Meyer, Ursula, Langenberg (Rhld.) Haus Antonie
Meyer, Gertrud, Langenberg (Rhld.) _ Haus Antonie 
Monchaid, Frau Anna, mit Tochter Editta,

Köln Haus Jabine
Mische. Leni, Wesermünde. Pension Seemannstreu
Moser, Prof. D. Dr. Hans Joachim,

Charlottenburg Hotel Itzen
Müller, Geerd, Kaufm., Blumenthal Haus Ludwigslust 
Nowakowski, Anton, Fachlehrer, Essen

Pension Meyenburg
Obermeier, Frau Alma, Castrop-Rauxel Eidstr. 5
Peiffer, Hans, Syndikus, Dortmund Haus Elise
Pieper, Alfred, Dortmund Hotel Itzen
Plessow, Albert, Bankbeamter, mit Frau und

2 Kindern, Köln-Braunsfeld Haus \ iktona
Prell, Richard, Arzt, W.-Barmen Inselhospiz
Reche, Emil, Korv.-Kapt. a. D., mit Frau,

Göttingen l)te Pabst
Ringkamp, W., Kaufm., Hamm i. W. Hotel Pabst

Korn-Geneuer

Roos, Frau Fabrikant Claire, mit Sohn
Bernhard Joachim, Mannheim Hotel Worch

Roosen, Hermann, Fabrikdirektor, Rheine
Hotel Friesenhof

Rösing, Johannes, Dipl.-Ing., mit Frau,
Bremen Haus Margarethe

Sahm, Karl, Fabrikant, Remscheid Hotel Worch 
Sauerbier. Richard, Student, Aachen Villa Angelika 
Schäfer, Fritz, Techniker, mit Frau,

Bochum Haus Ufen
Schindler, Georg, Kaufm., mit Frau,

Berlin-Dahlem Inselhospiz
Schirdewahn, Dr. Günther, Rechtsanwalt,

Berlin-Steglitz Claassens Hotel
Schlieper, Hans Joachim, Kaufm., mit Frau,

Düsseldorf-Grafenberg Hotel Pabst
Schmidts, Elisabeth, Oberschullehrerin,

Arnsberg i. W. Hotel Fresena
Schriek, Aenne, Grevenbrück i. W. Paxheim
Schöne-Warnefeld, Frau Ditha, mit 2 Kindern,

Talge-Bersenbrück Haus Ludwigslust
Schös, Ludwig, Polizei-Inspektor, mit Frau,

Nürnberg Paxheim
Schubert, Grete, Dortmund Hotel Fresena
Schumacher, Ruth, Schülerin, Krefeld Haus Angelika 
Schwenn, Walther, Minist.-Amtmann im

Ausw. Amt, Berlin-Frohnau Pension Meyenburg 
Selzer, Paul, Kaufm., Norden Hotel Worch
Selzermann, Erich, Kaufm., mit Frau,

Berlin-Steglitz Pension Riedel
Skorzeny, Irmgard, Vegesack Haus Ludwigslust 
Spaeth, Gottfried, Bochum Villa Charlotte
Gräfin Leopoldine Spee, Ahrenthal bei

Sinzig a. Rh. Hotel Friesenhof
Stegemann, Georg, Betriebsleiter, mit

Kind, Münster Pension Riedel
Gräfin Maria zu Stolberg-Stolberg,

Brauna-Kamenz i. Sa. Hotel Friesenhof
Stoll, Wilhelm, Zahnarzt, Velbel Haus Dünenrose
Struwe, Hete, Dortmund Haus Elise
Sürig, Konrad, Betr.-Ingenieur, mit Frau,

Hannover Hotel Friesenhof
Tegeler, Lene, Jugendleiterin, Bochum

Claassens Hotel

Die Insel-Drogerie 
am Kurplatz, Nähe Bahnhof 
bietet Ihnen größte Auswahl in Drogen, 
Parfümerien und Verbandsstoffen. — Fach­
männische Beratung durch geprüften Fach­
drogisten. Größte Auswahl in Hautfunktions- 
Oelen. — Alleinverkauf der Hess-Creme. — 
Lebensmittel. Telefon 78. Feinkost.



Unterbinninghofen, Dr. Wilhelm, Amts­
gerichtsrat, Dortmund Claassens Hotel

Uhrmann, Alfred, Fabrikbesitzer, mit Frau
und Kind, Hann.-Münden Pension Riedel

Unkriier, Joh., Duisburg Sander
Villiers, Hermann, Dr.-Ing., mit Frau,

Aachen Hotel Itzen
Weber, Ernst, Kaufm., Essen Hotel Fresena
Weber, Dr. med. Otto, Arzt, Recklinghausen

Haus Cramer
Weber, Dr. med. Rud., Arzt, Schwelm Claassens Hotel 
Wecke, Dr. Richard, Rittergutsbesitzer,

Wiesa (Erzgebirge) Hotel Friesenhof
Weimann, Wilhelm, Kaufm., mit Frau und

Tochter, Homberg-Hochheide Haus Seerose

Lloyfl-Haut-Scliutz OI und LW Sonnmbraiiil-Il«:
Per sichere Schutz gegen Sonnenbrand 

Strand-Drogerie, Gust. Mitzscherling, 
nicht mehr am Bahnhof, 

nur noch gegenüber dem Rathaus.

Wellmann, Albert, Oberst i. R., mit Frau, 
Hannover Hotel Itzen

Westhoff, Eva, München-Gladbach Hotel Fresena 
Weymann, Hermann, Kaufm., Düsseldorf

Pension Meyenburg 
Witte, Wilhelm, Syndikus, Essen Hotel Pabst
Wolters, Frau Dr. Gretel, Dessau Hotel Friesenhof 
Wundroth, Max, Fabrikant, W.-Barmen Haus Antonie 
Ziliont, Hans, Hildesheim Haus Buß
Zimmermann, Gustav, Fabrikant, mit Frau

und 3 Kindern, Düsseldorf Claassens Hotel

Zur Beachtung!
Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 

Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger’ als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre /weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht, vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.

Sos Stranbppiama.
Hon 3. 91. Farrer, 2Btcn.

(Der Streit um bas Stranbppiama tobt feilt einer 
Stunbe!

Doorothee bat alle Rriegswaffcn ber üßeibltajlRt 
verfucht: fdjarfe Säbelhiebe bes Spottes, fernere ©ranaten 
bes -Borwurfes, gtommenwerfer bitteüber Slide.

Es ift alles umfonft.
Sobbp raucht feine pfeife unb blidt taum oon ber 

Seitung auf.
„Unb id) mufe ein Stranbppiama haben, hälft bu! 

3d; werbe mich bodj nicht oon Sufi, RIara unb Toni) 
ausla^en taffen! Rebe (Dame trägt heuer am Straub ein 
spniama. 3d; veiftehe gar nicht, was bu baran aussufeßen 
halt!?"

„©ine anftänbige grau läuft nicht nadt umher!"
„(Rächt? 3m iBnjama ift man bodj ängejogener als 

im Stabetritot!"
„(Das iRniama ift ein intimes Rleibungsftüd. Du 

tönnieft gerabefo im Remb umbertaufen!“
„3m Remb? ®obbp! . . . (Run finb wir brei Rahre 

verheiratet — unb bu tprannifierft mich. Du willft, baff

GNÄDIGE FRAU! MEIN HERR!
IN MEINEM HOLZHÄUSCHEN AN DER KATHOL 
KIRCHE ZEIGE ICH IHNEN DIE NEUESTEN UI^D 
SCHÖNSTEN KUNSTGEWERBLICHEN GESCHENKE 
IN SILBER, HOLZ, BAST, LEDER, TON USW. DIE 
PREISE HALTEN SICH IN BESCHEIDENEN GRENZEN. 
ICH BITTE UM IHREN BESUCH.

MARGOT IDERHOFF

beine grau unmobern fei, baß fid; ja fein TRann nach ihr 
umbreßt, baß —"

„Das ift es ja! Du willft bas iBmama nur jum Ro» 
fcttieren! fRun ßaft bu bid) verraten. Du wirft fein 
2taiama am Stranb tragen. (Berftanben?“

„3d; werb e!“ 
* * *

21m nädjften (Rachmittag, als (Bobbp aus bem (Büro 
ßcimtommt, ift feine grau oerfdiwunben.

Er finbet einen (Brief von ihr.
Unb er lieft:
„2Benn bu mich feben willft, fo tomm’ jum Stranb» 

hab. Du wirft mid) an meinem blauen Stranbppiama 
mit ^großen, weihen Tupfen ertennen. galls Du Dieb 
jeßt ärgerft, tannft Du ftatt ins Stab jum dlbnohaten 
geben unb bie Sdjeibung einreidjen. — Dorothee."

(Bobbp ballt bie gäufte. So bat Dorothee ihren 
Didfopf hoch bureßgefeßt! 2lber er wirb es ihr Beigen! 
Er wirb ©fort jum Slbvoiaten geben, unb abenbs wirb 
er bereits im Rotel fdjlafen . . .

9Iber bann überlegt er es fiel;. Sans ruhig unb ver» 
Künftig. Schliefend; ift er hoch neugierig, wie Dorothee 
in bem Stranbppiama ausfießt? Unb er macht fid) 
eilenbs auf ben 2Beg jum Stranbbab. Der 21bvolat läuft 
ihm ja nicht bavon; ben tann er nachher auffudjem

* * *

Der Stranb liegt im berriic&ften Sonnenlicht!
(Born naben- (Pavillon tönt SRufit.
(Bobbp fudjt feine grau . . .
?lber es ift feßwer, Jie bu finben. ©s gibt faft nur 

blaue Stranbppiamas mit weifeen Tupfen. Das feßeint 
ßoeßmobern .311 fein.

(Bobbp wirb vor lauter blauen, weifeigetupften 23p» 
jamas gans verwirrt im Ropfe. ®r bat jwanjig frembe 
Damen angefprodjen; einige Herren haben Heb bereits er» 
hoben, um mit Sobbp einen (Boxtampf aussucragen. 
(Bobbp entfdjulbigt fid), er bemütigt fid). Snnalii ift 
er wütenb.

Da läßt er bas Suchen. SBobu braucht er Dorothee 
überhaupt gu finben? ©r wirb fid) von ihr feßetben taffen 
— unb bamit punftum!

9Hfo tann er auf Abenteuer ausgeben. (Uber bie 
blauen, weihgetupften (Ppiamas umfcßletcßt er in weitem 
Sogen. —

JUISTER BANK
e. G-. m. b. H.
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland) 

51 Postscheckkonto Hannover 71222 / Telefon 47

Kostenlose CeM - Anfbew^Iarang
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

©üblich erfpäßt fein fudjenbes Suge ein Stranb» 
ppiama, bas nicht blau ift, unb bas auch teine weißen 
Tppfen feat. Die Dame liegt am Stranb, etwas abfeits 
voon ber Stenge ber (Babegäfte, unb lieft in einem (Bud).

(Bobbp näfeert fich ihr cam rüdwärts unb lächelt...
Das Spiama ift wunberoon. Silgrünblaffe, weite 

Rofen. ©ine mattorangerote (Blufe mit einem erotifden 
STufter von ber garte ber Rofen. Herrlich! bentt (Bobbp 
unb legt fid) Inapp hinter ber Dame auf ben glißernben 
Sanb . . .

Die Dame hört ihn nicht.
Sobbp fafet Stut. Unb er beginnt:
„©in fpannenber Soman, — nicht wahr? Darf ich 

eine Seite mit 3hnen lefen?"
Reine Antwort.
SBobbp fpricfet weiter:
„Starum finb Sie foo einfam? 20er ein fo fdjönes 

Spiama trägt, foll nicht einfam fein! Ueberhaupi finbe 
ich bie Siebe ber Suiamas entsüdenb. Sian fühlt fid) 
bei ieber Dame gleich wie ju Raufe.“

Reine Antwort.
Stabbp fpricht weiter:
„Sie bürfen nicht glauben, bafe id) nur einen ©intags» 

flirt fuche! 3d) gehe heute nod) 3um 2Ibvotaten, um mid)' 
fdjeiben bu laffen! Deuten Sie nur, meine grau trägt 
nämlich ein blaues Sajama. Stein Sefchmad hält bas 
nicht aus! 3h liehe bas Exotifthe, bas Shantaftifcbe!"

Reine Antwort.
®obbp fpriht weiter:
„Steine grau ift feier am Stranb. Sie follen feben, 

fdjönes gräulein, bafe ich es fogar wage, mit Rhuen 2Irm 
in 2Irm an meiner grau vorbeijugehen. Sie finb beftimmt 
fcbön, wenn id) auch bis jefet nur bas Sergnügen batte, 
3bre hiuliä.e Südfeite bu bewunbern. SBoIlen Sie fid) 
nicht umbrefeen?"

Die Dame regt fid) leid)!. 3n biefem Jlugenblid 
liefet ®obbp, bafe fid) eine Dame im blauen Sajama, ber 
weife getupft ift, näfeert. Sie ficht Dorothee äbnlidj.

(Bobbp fleht:
„(Bleiben Sie noch einen Stoment liegen, wie Sie 

finb, gräulein! Raffen Sie mid) nod) bas 2ßunber 3hrer 
Südenlinie ftubieren!“

Dabei fcfeielt er nach bem blauen Sajama. Dia 
Dame fommt nahe. 3ft es feine grau, ift fie es nicht? 
Sobbp feat Schweißperlen auf ber Stirne. Enblid) mertt 
er, bafe es nicht Dorothee ift.

Er atmet erleichtert auf. Unb nimmt fid) vor, mit 
bem febönen gräulein bod) lieber nidjt 2Irm in 2Irm 
umfeeräugeben.

Die Dame ift inswifdjen gana nabe getommen unb 
fagt bu bem vor Sobbp liegenben gräulein:

„2Bo ftedft bu, Dorothee? Räßt bu bir hier ben 
§üf machen?"

Da fpringf bas gräulein mit ben nilgrünen Hofen 
auf unb jagt:

„3a! (Rod; baju von meinem eigenen SRann! Darf 
ich betannt machen? SRein SRann Sobbp — meine 
greunbin £11!"

Sommer abe!
SRit iebem Sogelflug nach bem Süben rüden wir 

bem Rertfte näher, unb bie rot gefrorenen Häubchen bes 
wilben Skins, bie lebten ©eorginen, SRaloen, Sonnen» 
roRn, Rreffen unb Sflern, umwirbeli vom Slätterfall 
ber Säume unb umfponnen von feßwebenben Silberfäben, 
finb bie lebten ©rüfee bes entfehwinbenben Sommers.

©5 ift bie alte ©efeßiehte jährlichen Sergehens. Unb 
bod) ergreift fie uns immer aufs neue. Denn fie ift ja 
bas Spmboi unferes eigenen entfaltens unb Sergehens, 
baswifeßen fo viele Hoffnungen unb sumeift fo wenig 
Erfüllungen gebettet finb. So werben wir, wenn bie 
Slättcr fallen, nachbentlich geftimmt unb greifen leicht 
BUrüd, uns feßönerer Rebenstage erinnernb. Sicht 3ufall 
ift es, bafe ber Rerßft bie ernfteften Sebenttage bes Rahres 
aufweift; bas ©ntfdjtafen ber Satur läfet uns bie Ent». 
Idjafenen gurüdgewinnen.

Oer noch ift bie irübfte 3eit nicht getommen, noch 
lächelt bes Sachfommers SRilbe unb greunblidjTeit über 
ben gluren. 3n allen garten läfet ber September fein 
Suntfenerwerf in ben bufeßigen Rronen ber Säume auf»' 
leuchten, fchüttelt uns toftlicße grüdRe herab, läfet bie 
eble Traube am Sebftod reifen. Erfahrungsgemäß ift 
ber September ber geeignetite SRonat 311m dßanbern. 
Rlar unb ruhig ift bie Ruft. Hiße unb Staub, bie un»; 
angenehmen (Beigaben bes Sommers, finb verfchwunben; 
bagegen hat bie Erbe noch, fo viel SSärme aufgefpeihert, 
bafe ber dPanbersmann nicht 3U fröftdn braucht. Sur bie 
Sächte bringen uns vielleicht bin unb wieber einen groß, 
ber frühmorgens bie ©eorginen unb Rreffen wie graue 
Ralbmaftfabnen hängen läfet.

Sommer abe! Stas febabet bas. Raffen wir nur 
in un?er Hers nicht Serbitterung einsießen; bleiben wir 
lebensfroh unb ftarf unb feßauen wir Buverfihtlid) in bie 
Rutunft, flug waltenb babei, bamit wir nicht für uns 
Fiter ober für anbere Rerbitf^ulbige werben ....

© r u n e r.

SBom ^Bankern.
Sod) nie finb fo viele Stimmen laut geworben, bie 

ber 3ugenb Burufen: (Säubert! 2Banbert, um bie Heimat 
neu au entbeden! Treibt prattifche ©eograpfeie im engftett 
Rreife, unb erfreut euch wieber von Reraen an ben Schön» 
beiten, 'eurer Umgebung. Dem (Beginnen biefer „neu»! 
beutfeben" Seit tommt ein Sport wunbertar entgegen: 
ber bes üuenenwattberns. Er befaßt barin, bie beimaM 
ließen ffiewäffer auf nahen Staben auf» unb abwärts bu 
verfolgen, am enblid) einmal aus praftifcher Erfahrung 
bu wiffen, wofegr bie Quellen unb (Bädje ber Heimat 
tommeu unb in welchen gluß fie münben. Um bies feft» 
Buftellen, follten viel mehr Säter, als bies bisher gefebab, 
beim erften nabnenfdjxei mit ihren Rungen unb Stäbchen 
hinaus ins ©rüne ftreifen, unb viel mehr Rebrer, als 
bies bisfeer gefebab, follten biefen herrlichen 2BanberfportJ 
ber ein nüßlidjes 3iU feat unb ber Reimattunbe großej 
Sorteile bringt, unterftüßen! Denn gerabe bie UnwiffenM 
feeit über bie fließenben ©ewäffer ber engeren Heimat 
war bisher ein recht wunber Suntt im 2ßiffen unteren 
Rugenb. 2Bie fefer finb bod) bie milben, ruhigen Tage] 
bes Septembers unb üttobers bu foldjen ©rfunbungs»j 
führten geeignet! 2Ilfo hinaus, wenn bie Drefdjmafdjiineiil 
tlappern, bie papiernen Drachen in ber Ruft fd)wimmen| 
wenn bie Rartoffelfeuer räuchert unb bie Süben» unb| 
©rummetwagen bie gelbraine enttangfdjwanlen! ©» 
Quell!

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet! 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den! 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
der Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Allein-Verkauf: Strand-Drogerie 
G. Mitzscherling 
nur gegenüber dem Rathans



Amtliche Bekanntmachungen.
Die Badeverwaltung hat im Interesse der Kurgäste 

am Bahnhof mit großen Kosten einen Kurgarten errichtet 
und ist es wünschenswert, ihn in einem guten Zustande 
zu erhalten.

Es ergeht daher an alle Badegäste die Bitte, die 
Rasenflächen nicht als Spielplatz zu benutzen, ebenfalls 
die Rasenflächen nicht zu betreten.

Die Lesehalle der Badeverwaltung ist täglich 
von 9 Uhr bis 22 Uhr geöffnet.

Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Badeverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Nach den bestehenden polizeilichen Bestimmungen 
ist es. strengstens verboten. Fremde auf dem Dampfer 
oder jm Orte wegen ihrer Unterbringung anzusprechen 
und ihnen Quartiere zu empfehlen. Wir werden im Be- 
tretungsfallb jeden rücksichtslos zwecks Bestrafung 
zur Anzeige bringen.

§ 3.

Bei Zuwiderhandlungen kann ein Zwangsgeld bis 
zu .100 RM., an dessen Stelle im Falle der Nicht- 
beitreibbarkeit eine Zwangshaft bis zu 2 Wochen tritt, 
festgesetzt werden.

§ 4.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Kraft und am 31. Dezember 1962 
außer Kraft.

Norden, den 9. Juli 1933.
Der Landrat.
gez. Schede.

An- und Abmeldungen.
Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 

Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem' Hauswart 
vorgelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzu­
tragen, damit der Hauswirt die Anmeldung bei dem 
Gemeindevorstande machen kann. Nach dieser Ein­
tragung wird die Kurliste aufgestellt und wird daher 
um recht deutliche Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei dem Gemeindevorstande in Juist anzumelden.“ 

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die 
kalten Seebäder nur an Kurkarteninhaber 
kostenlos abgegeben werden. Daher ist es not­
wendig, beim Betreten des Badestrandes während der 
Badezeiten die Kurkarte ohne Aufforderung vorzu­
zeigen. Passanten haben für jedes Seebad 1 RM. zu 
entrichten. Kinder bis zu 12 Jahren die Hälfte.

Die Badeverwaltung.

Polizeiverordnung über das Baden am 
Strande.

Auf Grund der §§ 14, 24, 27 und 33 des Polizei­
verwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931 (G.S. S. 77) 
wird für die Inseln Norderney, Juist und Baltrum nach 
Anhörung der Gemeindevorstände ohne vorherige Zu­
stimmung des Kreisausschusses, da der Fäll keinen 
Aufschub gestattet, folgende Polizeiverordnung er­
lassen:

§ 1.
Auf denjenigen Strandstrecken, auf welchen vom 

Regierungs-Präsidenten den Gemeingebrauch aus­
schließende Badegerechtigkeiten erteilt sind, darf nur 
an den von den Badeverwaltungen hierfür bestimmten 
Stellen, für die besondere Einrichtungen und Sicher­
heitsmaßnahmen getroffen sind, gebadet werden. Auch 
ist hier das Baden nur während der von der Bade­
verwaltung festgesetzten Badestunden gestattet.

§ 2.

Den Anweisungen der Badewärter haben die Ba­
denden unbedingt und sofort Folge zu leisten, ebenso 
den von den Badewärtern mit Horn, Pfeife oder 
anderen Instrumenten gegebenen Signalen.

6 Kurgäste! Ausflügler!
Cafe und Restaurant

■m$it
Besitzer: E. Janßen
mitten in den Dünen im Ostdorf gelegen, hält 
sich den geehrten Badegästen bestens empfohlen 

Täglich große Auswahl 
in frischem Gebäck 
.Gute Getränke. Milch 
von eigenen. Kühen

Aufmerksame Bedienung

Her kürzeste und billsgsie Oeise- 
weg besA der ^ordsee-irsseB Juisi 
führt über ^orddeiA 35

Ganzjähr. Dampferverbindung mit direktem Anschluß an die D- u. Eilzüge 

Auto-Großgarage am Dampfer-Anleger (Mole) in Norddeich 

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

ALt.-^ses. Heederei ^orden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 88

^■■H^^mmi^HUBBBB^^H^MM

Papierservietten 
Serviettentaschen

Plattenpapier 
Filtrierpapier 

Toilettepapier
Anmeldescheine 

Bonbücher
liefert preiswert und gut 

Buchdruckerei 
Otto GL Soltau 

Norden

X Oefen u. Herde N 
/Haus-u. Küchengeräte ) 

1 Eisenwaren, Werkzeuge 
27 Baubeschläge 

Ul. Bünting. 
\ Norden /

Fernruf 2375

„SSurmklause“
Einzigste alkoholfreie Cafe-Wirtschaft 
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 
empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch u.s.w. 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

Bringe meine Wäscherei
mit elektrischem Betrieb

den geehrten Badegästen in empfehlende Erinnerung 
Saubere und reelle Bedienung / Eilwäsche innerhalb 24 Stunden

Frau H. Schiffer
Gegründet 1884
Fr i e s e n s t r a s s e 1 • neben der Villa Charlotte

P. Fritsche, Norden

Täglich groß 3 Auswahl in

Konditorei- und Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Hurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer: D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe 21

Hospiz
Einzel - Zimmer 
pro Nacht 1,50. 

Kalte u. warme Speisen 
preiswert.

Mittagessen von 70^ an. 
Gartenplatz

und Radioübertragung 
stehen den Gästen zur 

Verfügung.

Ev. Vereinshaus
Norden, Markt 1O

Ofenbaumeister 
Kl. Neustraße :: Fernruf 2129

Kachelöfen und Herde
transportable Kachelöfen in allen

Größen
Kadielofen-Zentral-Luftheizungen

für einzelne und mehr Räume
Grohraum-Luftheizungen für Säle,

Kirchen usm.
Großes Lager emailf. Stubenöfen
Wand- und Fu^bodenftie^en

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaifeewirtschaf t, frische Milch von 
eigenen Kühen, Mil ch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch. 
Aufmerksame Bedienung.
Billige Preise.

Fernruf 50
Wagen für Lustfahrten. 17

Kreis- u. Stadtsparkasse Norden
mündelsicher

Annahmestelle Juist bei J. de Vries & Co.
Feinkosthandlung
Fernsprecher Juist Nr. 5

Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern 
Kostenfreie Führung von Guthabenrechnungen 
Einlösung von Reisekreditbriefen 21

Angebote und Entwürfe unuerbindlidi

Konditorei und Cafe „Westen«!”
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

^ Auswahl in frischem Kaffee, Tee- und Weingebäck. ^ziaBt«: Ei^
Pro“pt ausgeführt. Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kuhl- und Gefrier-Anlagen. Neuzeitliche Kadlo g 

r ^»Sprecher Nr. 7«

Frau Gerbd. Habbinga Wwe.
Mittelstraße 14 SAIaAierei Fernsprecher 29

Sämtliche Fleisch- und Wurstrvaren 
la. Qualität 11

Solide Preise Aufmerksame Bedienung



Bett- und Tisch-Wäsdie, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche und Läuferstoffe 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort. 

36

Komplexe E i n r i di i u n g e n
für Hotels und Pensionen.

T.F. DAMM, NORDEN
Fernsprecher 2328

Fluttabelle 
und Badezeiten 

vom 7. bis 25. Sept.’

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

7. Do. 13,44 11,00—13,30
8. Fr. 14,14 12,00—14,00
9. So. 14,53 13,00—15,00

10. Sg. 15,26 13,30—15,30
11. Mo. 15,59 13,00—16,00
12. Di. 16,44 14,00—16,30
13. Mi. 17,48 15,00-17,30
14. Do. 19,13 15,00—18,00
15. Fr. 20,32 7,00— 8,30
16. So. 8,54 7,00— 9,00
17. Sg. 9.57 8,00—10,00
18. Mo. 10.49 9,00—11,00
19. Di. 11.29 10,00-12,00
20. Mi. 12.02 10,30—12,00
21. Do. 12.38 11,00—12,30
22. . Fr. 13 18 11,30-12,30
23. So. 13.56 13,00—14,00
24. Sg. 14.37 13,00—15,00
25. Mo. 15.18 14,00-15,00

Norddeich—J nist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

August
Ab

Nord­
deich

Ab
Juist 
(Bhf.)

7. Do. D 13.30 D 10.00
8. Fr. D 14.15x D 10 45
9. So. D 14.40 D 11.15

10. Sg. D 14.40 D 12.15
11. Mo. D 15.50x D 12.30
12. Di. D 16.45x D 13.15
13. Mi. D 17.50 D 4 50
14. Do. D 18.00 D 6.00
15. Fr. D 18.00 D 7.00
16. So. D 18.30 D 8.00
17. Sg. D 19.00 D 9.00
18. Mo. D 10.20 D 7 45
19. Di. 1) 11.00 D 8.30
20. Mi. D 11.45 D 9.00
21. Do. D 12.30x D 9.30
22. Fr. D 13 00 D 9.45
23. So. D 13.30 D 10.30
24. Sg. D 14.30 D 11.00
25. Mo. D 14.40 D 12.15
26. Di. D 15.30 D 12.45

bKMunAiaiiisnrauä

Bohnerwachs |
{dauerhafter 
{Hochglanz

und Wachsbeize
Miss wischbar 
und geh fest!

WO PfgMg 75Pfg, >g 140 Pfg. überall erhältlich!! 
Hersteller-’ Thompson-Werke G.m.b.H. Düsseldorf |

Im Privat-Kinderlieäm Ciiinilier
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39 
sind die Kinder bei bester Verpflegung und 
liebevoller Behandlung gut aufgehoben.

Katholischer Gottesdienst
An Sonn- und Feiertagen:

Stille hl. Messen........................ um 6 und 7 Uhr
Kindergottesdienst...................................um 7% Uhr
Hochamt u. Predigt............................... um 9 Uhr
Segensandacht.........................................um 18% Uhr

an {Werktagen: Von 6%—7% Uhr hl. Messen.
Donnerstags: Bittandacht für Kirche u. Vaterland um 18% Uhr.

Vorzüge unserer Trinkmilch, 
Die an uns von größeren landwirtschaftlichen 
Betrieben aus gesunden Herden gelieferte

Weidemilch
erhält bei uns zur Verbesserung der Güte und 
Haltbarkeit molkereitechnische Behandlung, 
Reinigung, Entlüftung, Dauererhitzung und 
Kühlung durch neuzeitliche Apparate.
In vollkommenster Weise erfolgt Abtötung 
sämtlicher Krankheitskeime. Ein sauberer, 
angenehmer Rohmilchgeschmack kennzeichnet 
unsere Verkaufsmilch, sie hat Aufrahmfähigkeit, 
Farbe und sonstige Eigenschaften genau wie 
Rohmilch; die für die Verdaulichkeit wich­
tigen Fermente bleiben unverändert; sie ist 
daher leicht verdaulich selbst für Kranke und 
Säuglinge. - - Machen Sie bitte einen Ver­
such, Sie werden sich in unseren großen 
Kundenkreis einfügen.

Molkerei-Genossenschaft „Norden“
e. G. m. u. H., Norden 31

Vertriebsstelle Juist: 
Milchhändler Müller, WarmbadstraBe

Verkaufsstellen unserer Molkerei - Tafelbutter 
in Juist:

J. de Vries &Co„ G.P. Schmidt, Wilhelmstr. 
Drogerie Baumann, Kurplatz

Gegründet 1911 Fernruf Nr. 52
Leiterinnen: Kindergärtnerin E. Günther 

und Lehrerin A. Günther.

Halle den geehrten Kurgästen meine Bahnhofswirtschah 
bestens empfohlen. Gemütliches Lokal. Gut gepflegte Biere. Gute Weine, flutmerh- 
same Bedienung. Beeile Preise. Auskunft über Reiseverbindung wird gern erteilt.

Central-Hotel, Norden
Clublokal des A.D.A.C.

Fernsprecher 2318. Im Mittelpunkte der 
Stadt, 2 Minuten vom Bahnhof Osterstraße 
nach Norddeich. Feinstes und größtes 
Restaurant am Platze. Auto-Garage. 
Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

C. Carstens, inh.: A. Carstens Wwe.

Gerhard hse
Besitzer der Pension „Inselrose“. Telefon 25

„Insel-Spezialität“

1879
(bester Ostfriesischer Kräuter-Genever)
Original-Literflasche 40% . . . Mk. 3.00 excl. Fl.
G-Ltr.-Reiseflasche 35% . . . Mk. 1.00 incl. Fl.

Alleinverkauf:

d. de Vries & Co■ , Nordseebad Juist
Telefon 85

Ostfriesische Bank Norden
Filiale der Oldenburgischen Spar- & Leih-Bank 

Erledigung sämtlicher bankmäßigen 
Geschäfte

Geschäftsfelle Juist: W. Altmanns, 
Wilhelmstraße 50

höchste 
AUSZEICHNUNG.

^rämiiit 

1888 
mitdem 

Ehrenpreise

ßiör. Ohus, fetaW Juisl
Mittelstraße, bei der evangelischen Kirche

. empfiehlt:
Tee-, Kaffee, sowie sämtliche Koloniale 
waren, Feinkost, Weine und Spirituosen.
Porzellan u. Eisenwaren, Bier u. Brunnen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns den ge­
ehrten Kurgästen als Seehundsjäger.

C. Retelsdorf, Nordseebad Juist
Sfrandstraße

Kaffee • Tee * Kakao 
Konfitüren

Hermann Thoß, Norden
Rind- und Schweine-Schlachterei

Fabrik feiner Wurstwaren

Fernsprecher Nr. 2373

Färbe! uni! Wäscherei
Barghoorn « Emden 

färöt, reinigt 
ßßffiert, ujäfc^t

23 Annahmestelle für Juist

Schmidt’3
Strand- und Badeartikel 

Bahnhofstraße
Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit 
genommen und schnellstens zurückgeliefert 

■MIMKS^^

De’t prüft, de löft:
„De hett raakt, de dit smaakt!“

Immer wieder
besuchen Juister Gäste bei einem Ausflug nach 
Norderney das behagliche Restaurant 
„Wartehalle“ an der Hafen-Landungsbrücke. 
Bei zeitgemäßen Preisen

finden sie jederzeit
kalte und warme Speisen, gepflegte Biere, Kaffee,
Tee, Fleischbrühe etc. Ruf Nr. 216

Restaurant und Cafe 

„Giftbude“ 
Künstlerische Leitung:

Fred Wilms, der vielseitige Vortragskünstler.
14

Eintritt frei! Mäßige Preise!

Erstes Konfitiiren-Geschäft am Matzel 
Pralinen und Scfiokofaden 

in großer Auswahl

Prima Tee- und SiaHeesorien 

Ronnings Kaffee, 

stets frisch
empfiehlt das Spezialgeschäft von 17

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 34

fdefca
die vorzüglichen ostfriesischen

Bremen,
‘Zee- ̂ ischun^en

Doornkaat A.-G-. Norden in Ostfrie/dand

Herrlich gelegenes, größtes und feinstes Cafe direkt beim Familien-Badestrand an der Osttreppe 
Freie Aussicht auf die Nordsee und das gesamte Badeleben. Täglich nachmittags große! 
Künstler-Konzert mit Tanzeinlagen, abends zwangloses Zusammentreffen bei Tanz 
Unterhaltung sowie besondere Veranstaltungen. Treffpunkt aller Badegäste und Fremden 
Eigene Konditorei. Vorzüglicher Kaffee. Gutgepflegte Biere. Weine erster Firmer

Druck von Otto Gr. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich: Otto G. Soltau, Norden.


